
Schutzgemeinschaft wendet sich
gegen Verharmlosung der Schäden

Die Zusammenarbeit mit den 29er-Verbänden soll jetzt intensiviert werden
Laut€rbach terl. ItD ltrtt€lpur& aler tahreshatrptvcNammfu4 al€tr Schurzgc,
melnschalt I)eutscher waLt (SDID, Bedrksverband Lauterbach" stanater ater
Jahresbertcht von Vorsituedlem Gerold BeckmaDD u|ral etn Vortrig voa Fmt-
rDtsrt a. D. D. ltfiarth Itetl (HercheDhr.i!). Scharf welalt€ dch neötnaun ge_
g_er ein Schrelbetr ater ,,SDW Oberhessen,, an mnt r lt Or. W"tt-."4
das sowohl voll der Sache rls auch votr selnem LDhsL pobmtsch war. Der Be_
drksverbanal distaDzierte dch dsvoD, zur!.al iD ilen Schreiben rter falsche Ei'r-
druck erw€ckt woralen war, da8 auch öe BezirksverbäDde Alsfeld u|rt Lauter-
bach dem Prmphlet ausilräctllch zug€stimmt hlttcD"

Zu Begüm hatte Beckmann neben ei- über einen Beitritt zur ,,schutzge_
dgen Mitgliedem besonders Lothar meinschaft Vogelsberg.,; die sich ie-Wuttke vom Kreisverband der SDW gen den Raubüau an äär Wasserenr_
und Martin Keil begrüßt, Der Bezirks- nahme aus dem Vogelsberg wendet,
verband Lauterbach hat zur Zeit gg wurde noch kein Beschluß g;faßt.
Mitglieder, Bgckrnann kitrdigte eine Beckmann teilte mit, daß där Landes-
intensive Mitgliederwerbung arl. verband der SDW eine Zusammenar_
Auch in diesem Frühjahr habe die beit mit der DDR aufallen Ebenen En_
Schutzgemeinschaft wieder eiire strebt, Gegenwärtig werden die Hilß-
,,tr'rütt'ahrsputzaktion" ütitüert, die angebote uld -rnaßnahmen koordi_
aber noch nicht abgeschlossen sei, niert. Der Bezirksverband Alsfeld ha-
t!.9! - üg._ vorläu-frg-en -!1!9!sight be bereits Kontakte nach Thünngen
steht fest, daß weit weniger Milll in der geknüpft und wird im September eine
Landschaff aufgesammelt wurde als in Fahrt durchführen, an der sich auch
den Vorjahren. Beckmann dankte al- Mitglieder des BV iauterbach beteili-
len, die diese Aktion im Interesse einer gen körmen. Längere Ausfühnrngen
sauberen Landschaft unterstützt ha- machte der Vor;itzende über 

-die

ben. Die Zusammenarbeit mit den Na- Windwurfl<atastrophe und wandte
turschutzorgadsationen im Krcis, ürs- sich gegen jegliclie Bagatellisierung. .
besondere mit den zger-Verbänden Er fordÄrte iracharückfich eine KatÄ-
soll intensiviert weralen. lysatorenpflicht auch fiiLr Dieselfahr_

zöuge. Die Menschen sollten auch wei-
terhin nicht auf ihren Weihnachts-
baum verzichten, aber Kat-Autos kau-
fen, dentl das helfe dem Wald.
Aus dem Kassenbericht von Monika
Müiler gülg hervor, daß der Verein
über keine Reichtürner verfügt, aber
seine Finanzen geordnet sind. Die
Kassenpri.ifer Margot Schieck und'lvilfried 

Markel bestätigten sparsame
und einwandfteie Kassenführuns. so
da3 der Kassenführerin und deri ge-
samten Vorstand auf Antrag einstim-
mig Entlastung erteilt werden konnte.
Bei dieser celegenheit dankte Wil-
fried Markel dem gesamten Vorstand
für die geleistete Arbeit.
Noch in diesem Jahr sollen die Wald-
schadensmeßstation im Forstamt Gte-
benau und das Jqendv/aldheim am
Petershainer-Ilof besichtigt werden.
Geplant sind ferner eine Führung ,
durch das Limnologische IDstitut t
Schlitz und eine Beteiligung am Lau- €
terbacher Weihnachtsmarkt, wo ne- i
ben Informationsmaterial auch Weih- ?l
nachtsgeschenl<e rüd Schmuckreisig d
angeboten werden soUeD. In der an- d
schließenden Diskussion wurde Einig. ,,
keit erzielt, daß man gegen Maikäfer I
keine Gifte einsetzen soute. z


